
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Klonki, 

im Namen der GRÜNEN FRAKTION bitte ich die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fra-
gen in der Sitzung des Ausschusses für Kinder, Jugend, Familie am 07.12.2022 aufzunehmen. 

 

 

SACHVERHALT: 
Bundesweit ist es bisher kaum gelungen, dass sich alle lokalen Kita-Träger auf ein gemeinsames 
Beobachtungsinstrument verständigen konnten. Das Herner Netzwerk der Kindertageseinrichtun-
gen hat diese ungewöhnliche Einigkeit durch das digitale Beobachtungsinstrument KOMPIK er-
möglicht. 
 
Auch die UWE-Umfrage in Klassen 7 und 9 in Kooperation mit der Ruhr-Universität Bochum mit 
Herne als Pilotstadt hat über das Ruhrgebiet hinaus Aufmerksamkeit und Anerkennung erhalten. 
 
Insbesondere war die Sicherung der Erkenntnisse im KECK-Atlas auch online abrufbar, sogar nach 
Stadtteilen aufgeschlüsselt. 
 
Diese Daten wurden allerdings seit 2016/17 (bzgl. KOMPIK) bzw. 2017/18 (bzgl. UWE) nicht mehr 
im Keck Atlas erneuert. 

Die GRÜNE FRAKTION bittet daher folgende Fragen zu beantworten: 

 

FRAGEN: 

1. Plant die Verwaltung den Keck-Atlas in Zukunft weiter zu nutzen? 

2. Wird es eine Vorstellung der erhobenen Daten des Beobachtungsinstruments KOMPIK im 
Ausschuss geben, wie zuletzt im Februar 2020? 
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3. Wie gestaltet sich die Arbeit mit KOMPIK in Herner Kitas nach dem Ausstieg der Bertels-
mannstiftung aus der Finanzierung und wie wird die bis dahin eingeübte Nutzung weiter 
sichergestellt?  

4. Die UWE-Umfrage ist zuletzt 2019 auf der Homepage der Stadt Herne veröffentlicht wor-
den, wie ist die Auswertung bzw. Veröffentlichung der Daten von der Erhebung im Juni 
2021 geplant? 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Anna Schwabe, Stadtverordnete 


